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Bekanntmachung.
Jie Kerren Bürgermeister ersuche ich, mir sp ä-

«ftens vis z'um 1. K. Mts . zu berichten , in wel-
ja Köhe im Wonat Oktober  Zuschüsse zu den
Megsunterstühungen gezahlt morden find.

WberichrM nicht erforderlich,
imgenschwalbach, den 20. Oktober 1916.

Dev Königliche Lavdrat.
B . I .': Dr . Jjngenohl , KreiSdrputierter.

Kartoffeln.
ktgefthev von den Lieferungen an einzelne Wiesbadener
«Haltungen haben alle Gemeinden sofort  für den Ma«

rach Wiesbaden Kartoffeln zu liefern urd mir zur
'“10  die 2. Ausfertigung (Duplikat ) des Frachtbriefe « ein-

w. Das schlechte Wetter muß zur Kartoffelabfuhr be-
verden.

Lmgevschwalbach, den 29 . Oktober 191 «.
Der Königliche Landrat.

3 . B . : Dr . Ingen oh l, «reisdepntierter

t, Kartoffellieferungen
an private nach Wiesbaden,

ft* diese Lieferungen habe ich dtn Herren Bürgermeistern
gelbe Bordrvcke übersandt. Die darin genannte«

«» wüffeu sofort geliesert werden . Bollzugkavzeige bis' “•November.
^gwschwalbach , den 28 . Oktober 1918.

5#

Der Vorsitzende des SreiSauSschnffeS.
3- B.: Dr. Ingenohl , KreiSdeputterter.

^ir Gemeinde Vorstände des Kreises.
^ ichchx hj, Herren Bürgermeister , bet denen Vordrucke
^ ^ »»tnisscheioen (Anlage 2) über di« Abgabe von Kupfer

”8  geblieben sind, mir diese umgehend einzusenden.
^ « schwalbach, de« 27 . Oktober 1916.

Der Königliche Landrat.
3- B. : Dr. Jngenohl,  Kreisdeputierter.

. Zuchtsauenfutter.
^siir werfende  Zuchtsauen undjfEber je l ' /eZrnt-
H«h *®* Verfügung gestellt werden . Der Zentner stellt
die isL. 16 ^* 8 17  Mk . Bedarfsanmeldung enklumgeheod

7 ^ " i«devorstände.
de» LS. Oktober 191 «.

Der Königliche Landrat.
3 - Dr . Jngenohl,  KreiSdeputterter.

Schweinemast.
Ich verweise auf meine Veröffentlichung vom 25 . Septem-

ber 1916 , Aarbote Nr . 228 . ES werden bis auf weiteres noch
Anmett uagen von Schweine « zur Mastorganifatio « entgegenge-
nommen . Bordracke für Verpflichtung «scheine sind bei mir er-
haltlich.

Laugenschwalbach , den 26 . Oktober 1916.
Ter Königliche Landrat.

3 - B. : Dr. Jnge nohl , KreiSdeputterter.

Wiehhandelsverband für den Weg .-Wez. Wiesbaden.
Bekanntmachung

betreffend Kandel mit Kchlachtschweinen.
Ungeachtet der von der BezirkSfleischstelle erteilte » Weisung,

daß Schweine von über i «0  Pfund nicht wehr an Private zur
Wettermast oder Schlachtung verkauft werden dürfen , besteht
dem Vernehmen »ach noch immer ein lebhafter Handel mit
bereit » schlachtreif -» Schweinen . Die Käufer suchen sich aus
diese Weise die Vorteile der Hausschlsch ung z« verschaffen,
ohne daß sie die Mästung de« Schweines selbst geleistet haben.
Hierdurch wird nicht nur die Fleischversorgung dev übrigen Be¬
völkerung gefährdet , sonder » e» finden auch nicht zu rechtfer-
tigende Verluste an Schlachttieren statt dadurch , daß die Käufer
gar nicht im Besitze d-r Futtermittel sind, um die Tiere weiter
zu mästen , sondern nur de« Versuch machen, sie « Woche«
durchzuhungern , um nach Ablauf die Erlaubnis zur HauSschlach.
tung zu erhalten Auch dadurch , daß die Tiere vielfach in un¬
geeigneten Stallungen uvtergebracht werden , treten Krankheite»
auf , die brreit « in vielen Fällen zur Notschlachtung geführt habe » .
Um diesen Uebelständen abzuhelfen , ist der Vorstand de» Vieh-
handelSverbanorS in Uevrreinsiimmuug mit dem Kßl Preuß
LavdeSfleifchamt und mit Zustimmung des Minister » für LaviV
Wirtschaft , Domämn und Forsten der Meinung , daß Schweine
im Lebendgewicht über 120  Pfund latsächlich nicht zur Wetter-
mast , sondern zur Schlachtung gehandelt « erden . Wenn sie vor
der Schlachtung noch 8 Wochen eingestellt werden , so geschieht
dies nur , um der Form nach den Vorschriften über die Haus-
fchlachtu« , zu genügen

Der Vorstand de« Viehhandelsverbande « erläßt daher ge¬
mäß 8 2 der Satzungen folgende Anordnung:

Schweine im Lebendgewicht über 120  Pfund mit Au»-
nähme von Zuchtsauen und Ebern dürfen nur noch zur
Schlachtung bei strengster Jnnehaltung der nach der Be¬
kanntmachung vom 14 . Februar 1916 zur Regelung der
Preise für Schlachtschweiue (R . G . Bl . S . 99 ) zuläffigen
Preisen gehandelt werden . Der Ankauf der Schweine
vom Landwirt oder Mäster ist nur de» Mitgliedern de»
BiehhandelSverbandeS . die von dem Vorstand eine Aus¬
weiskarte erhalten habe «, gestattet Die Tiere müffe«
«uf der KeiSsammelstelle abgeliefert werden . Wer an eine
»ach dieser Vorschrift nicht berechtigte Person Vieh ver-
kauft oder zum kommiffion»weisen Verkauf abgibt , macht
sich gemäß der Anordnung der LandeSzentralbehörde vom
19 . Januar 1916 , SmtSblatt der Körigl . Regierung z«

, k,E^ baden , S . 28 , strafbar . Zuwiderhandlungen der Ber-
bandsmitglteder stnd mit der gleichen Strafe bedroht , außerdem

r 6 ® c8®e^ ar *e zeitweilig oder dauernd entzogen werden
Diese Anordnung tritt mit ihrer Veröffentlichung tu Kraft

Frankstert a . M . de«. Lb. Oktober 1916.
Der Borst««».



An die Herren Worsihenden der Kinkommenfleuer-
'Woreinschätzungs-Kommissionen.

Betrifft : Die Boreinschätzuug zur Staats¬
steuer 1917.

In Gemäßheit meiner Beifügung vom 14 . d MtS ., Kreit-
blatt Rr . 243, wird das BeranlagungSmaterial der einzelneu
Gemeinden des BoreiuschätzuvgSbezirksIhne « bi» zum 5. ».
Mt », zugehen. Sie wolle« dasselbe sofort eingehend prüfen,
nötigenfalls ergänze« und berichtigen (mit schwarzer Tinte ) uvd
den Zusammentritt der BoretvschätzungSkommisston herbeiführe«.
Wegen der GrschäftSo-daung und der Verpflichtung etwaiger
«euer Mitglieder verweise ich auf Art. 75—77 der Ausführung».
Anweisung zum Einkommensteuer-Gesetz vom 25. Juli 1906,
Extra Beilage zum Amtsblatt Nr . 41. Ueber die Sitzungen ist
et« Protokoll nach dem im Kreisblatt von 1891 Nr . 285 abge¬
druckten Muster aufzuvehme«.

Da ich einer Anzahl von Sitzungen beiwohnen werde, haben
dieselben an nachstehend näher bezeichuete« Tagen stattzufiude« :

Am 11. November in de« Bezirken 14. 19.
* 13. „ » » 3 . 13.
. 14. . 4- b. 17.
, 15. . „ „ 9- 15. 22-
. 16. „ mm 8. 11. 16.

17.
18 .

, „ . « 10 23.
„ . . 7. 12. 21.

„ 20. . . 18. 20. 24
' Dm Herren Vorsitzende« der Bezir ke Laagevschwalbach
«ud Idstein  bleibt e» übe»lasten, die Sitzungen selbst und
zwar bi» zum 1. Dezember d I ». zn bestimmen.

Den Tag wollen sie rechtzeitig auzeigeo.
Die Sitzungen haben am Wohnorte des Vorsitzende« statt-

zufinden, dürfen nicht nach kürzerer al» 8stündiger TagrSarbeit
abgebrochen werden und sind, wenn erforderlich, am folgenden
Tage fortzusetzen. Die ans die Vorrinschätzung bezgl. Bestimm-
ungen de» Eiukommeusteuerges tzeS, sowie der hierzu ergangenen
Ausführungs -Anweisung müffen im StzuvgSlokal offen liegen.

Die BoreinschätzungSkommiffion prüft die von dev Bürger
meistern gelieferte» Vorarbeiten unter Beachtung der Vor¬
schriften der Art 3—25 uvd 45 —49 der « urführ .-Avweisung
zum Sink -St .-Gesetz, Extra -Beilage zum Amtsblatt Ne. 41
von 1908, eingehend uvd schlägt bezüglich der Cevstte« mit
weniger al» 3000 Mk. Einkommen in Spalte 14 de» Karten
blatte » den Einkommensteuersotz(ohne Zuschlag) vor . Berich
tigungeu sind mit blauer Tinte auszuführen.

Die Gemeivdesteveclisten— rech e Seite der Perfoukuoer
zeichuiffe—^werden ebenfalls geprüft und durch Eintragung de»
Steuersatzes^ in Spalte 21 vervollständigt. (Steuertarif stehe
Verfügung vom 10. November 1894, « reisblatt Nr . 265.)

Nach geschehener Boreinschätzung wird da» Persouenverzrich
nt» in den Spalten 4— 12 » ausgerechnet. Bezüglich der richtigen
Ausfüllung der Spalten 8—12 a desselben verweise ich noch¬
mal» aus das der Anweisung vom 25. Juli 1908 — Ertra-
Beilage zum Amtsblatt Nr. 41 — beigegebeue Muster.

Am Schluffe de» Persouenverzeichniffe» sind die einzelne«
Setten tu den Spalten 4 —12 a zusammenzustelleuund zu ad¬
diere». Sodann sind die Bescheinigungen aus dem Titelblatt
de» Persouenverzeichviffe» in Verbindung mit der Gemeinde
steuerliste und der SlaatSsteuerkoatrolliste A Seiten » der Rom
Mission zu vollziehen.

Die kontrolliste zu den Kartenblättern „Staatssteuer Kon
trolliste A“ ist nur in den Spalten 1—5 au»zufülleu, worauf
nochmal» aufmerksam gemacht wird.

Die BoreinschätznngSarbeitensind zu beschleunigen, daß da»
gesamte ihnen von den einzelnen Gemeinde« de» BoreinschätzungS-
bezirk» zugegangene BeranlagungSmaterial mir spätesten» drei
Tage «ach der Sitzung (stehe oben) vorliegt

Bezgl. der Aufstellung der Liquidationen  über die den
Mitgliedern der Boreinschätzuvgskommifftonenvereinigter Be
ztrke gemäß § 78 de« Einkommensteuergesetzes zustehendeu Ge
dührev, verweise ich aus meine besondere Verfügung vom 24
Oktober v. I »., Nr . 4788.

Der a. a. O . näher bezeichuete Gesamt-ForderuvgSnachwei»
ist mit dem BeranlagungSmaterial mir eiuzureichen.

Formular zu Hem ForderungSvachweiS- ist Ihnen bereit«
zugegangen

Langenschwalbach, den 28. Oktober 1916.
Der Vorsitzende

der Tiukommensteuer-BeranlagungSkommifsio« :
I . B. : Gei »mar.

Ziegenhaltung.
ES ist nicht genug, daß die Ziegen jetzt Milch gebe«, ^

der« der Hauptwert ist darauf zu legen, daß man im
Milch erhält . Hierzu ist zunächst Reinlichkeit und dauerrd gut,
Fütterung erforderlich, die besonders ausreichend sein muß, we»,
Trächtigkeit eintritt . Ju dieser Zeit läßt die Milchergieti».
keit sehr nach, und die Ziege ist beim Melken empfiutU
Trotz de» geringen Ertrag « an Milch muß das MelkenM
mal täglich fortgesetzt werden, denn daun hebt sich da»
gebni» in kurzer Zeit wieder und bi» oder fast bi» zum Lm>
men gibt die Ziege Milch.

Laugeuschwalbach, den 28. Juni 1918.
Der Königliche Landrat.

I . B : Dr . In genohl,  KeeiSdepntiert«.

Der WsMrteg.
WTB. «roßeS Hauptquartier, 29. Oktbr. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Nach starkem Feuer zwischen Gueudecourt und Lesbomz
sich vorbereitende Angriffe der Engländer wuxden größte«
durch unsere Artilleriewirkung niedergehalten; wo sie zex
Durchführung kamen, wurden sie verlustreich abgewiesen, 6r
find2 Panzerkraftwagen durch Volltreffer zerstört ioorbttt.

Später drangen östlich von Lesboeuss zwei feindliche Sw-
pagnien in unseren vordersten Graben ein; dort wird not|
gekämpft.

Heeresgruppe Kronprinz.
Nur der Artilleriekampf exreichte auf dem Ostufex kr

Maas zeitweilig beträchtliche Stärke.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Front des GeneralfeldmarschallsPrinzen Leop»li
von Bayern. Ä—

Fast die ganze Stochodlinie hielten die Ruffen unter
haftem Feuer, das westlich von Luck größte Heftigkeit au
Ein aus dem Waldgebiete östlich von Szelwow eM
russischer Angriff brach in unserem Sperrfeuer zusammen

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Kirl
An der Ostfront von Siebenbürgen nichts Neues.
Südlich des Toemoeser-Paffes ist im Angriff AM

reicht; trotz zähen feindlichen Widerstandes sind in M
auf Campolung und auch weiter westlich Fortschritte ge!
worden.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschallsv. Mackensef»

Die Lage hat sich nicht geändert.
Mazedonische Front.

Südöstlich von Kenalt und im Cerna-BogenM
liche Angriffe blutig gescheitert. / tJ

Der Erste GeneralquartiermeisterLudendsrn-

«eneralquartiermeisterv. Stein KriegSmiaisten
* Berlin,  29 . Okt. (WTB . Amtlich) Seine

der Kaiser hat den KrtegSmtvister Generalleutnant !
Hohenborn  mit der Führung einer Acmeekorp» tm - z
beauftragt uvd den Führer des 14. Reseroe-Korp •
leutnavt von Stein  zum königlich preußische«>
und Staat - minister ernannt.  Diese Berä»' ^
durch die Notweudizkeit veranlaßt , daß der über »> -
scheu Maßnahmen im Heimatgebiet entscheidendew«" -
die tu zunehmendem Umfang maßgebenden Bedürfnis . ^
Heere» durch «mfaffende Erfahrung al» Truppe««"»̂ ■
richtet sein muß.

Boelcke gefalle«. g#i
' Berlin , 28. Okt. (WTB .) HauPtma «''^

ist im Verlause eine» Lustkampse« am 28 Oktoo- ^
andere« Flugzeug zusammengestoßm und bei der °
teu Landung hinter unseren Linien t ö dl ich (tl
Am 27. Oktober hatte er sein 40. feivdltche» »
schoff-n.
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Besichtigung der Jugendvercinigung
„Jungdcutschland" )u Langenschwslbsch.

b' ? *• kavd am Stahlbrunneu dahiev eine
E^ ch" kung der Jugendvereioigung »Jungdeutschland" durch
®e” Herr v. Ritter za Grünstevn statt.
Die Besichtigung erstreckte sich auf : »Turnerische Hebungen,

Laufschritt und Laufen, Marscharten
und Wechsel der Stellung/ ' Herr Major Freiherr von Ritter
zu Aruvstey, brachte während der Vorführungen wiederholt
seinen Beifall und seine volle Zufriedenheit zum Ausdruck Nach
programmaßigem Verlauf der llebung hielt Herr Major Frei-
Herr von Ritter zu Grüusteyn an die Jug -ndver-Inigung iJun,

Eine kurze Ansprache, in der er ungefähr folgende,
mich sehr gefreut, heute

zum ersten Male Vorführungen der hiesigen Jugendvereiuigung
zu sehen. Da» Gebotene war nicht nur den Erläuterungen ent-
sprechend. sondern wurde geschickt und prompt auSgeführt.
Man körnte an allem sehen, daß Lust und Liebe zur Sache
»-bei war . Fahrt so fort , kräftig Körper und Geist durch Nef«
U!f“ii9̂ ti en’ c ®‘e*e Uebunge « sollen in Verbindung
mit llekuugSmärschen die Grundlage sein für die W-iterausbil-

Di« JugendavSbildung soll keine fertigen
Vorbereitung zur WeiteraoSdildung

dieven. Fahrt deshalb fort in Eurem Eifer ! Schaut auf eure
Bäter und « rüder draußen im Felde. Für euch kämpfen sie
deuu euch gehört die Zukunft. Deshalb heraus , gebt euch mit
gauzem Herzen der hohen Aufgabe hin. Was ich heute gesehen
habe, hat mich höchst erfreut . Er wäre aber sehr erwünscht
wenn alle jungen Leute von 1« Jahren au stch an den Uebunge»

als bisher beteiligten, insbesondere die jetzt Gemusterten
JihnSfrLTIJLii 98 Vl\ ba »°a öu<̂ die einstweilen wegen

Schwäche noch Zurückgesteütev. Ger ade diese jungen
" daken die besondere Pflicht durch körperliche Uebunge«

L r * u W5Ie # und zu kräftige». Bor Mißbrauch de»
Alkohols urd zuviel Zigarettenraochen wird besonders gelernt

gen der damit verbundenen Schädigung des Herzens. Werbet
2ST * * * Beteiligung an den Uebuogen der Jungmann.

H" « Major Freiherr von Ritter zu Srünsteyn schloß
dar» m,t dem einem herzlichen: »Auf Wiedersehen Jungmannen
H  b.e versammelte» Jungmänner begeistert erwiderte»

Städtische Kriegsunterstützung
nehmen" s âg ' 31. d. Wls , vormittag » tu Empfang z,

1675  Der Magistrat.

Bekanntmachung.
. ^ ^ defchluß de, Magistrats ist der fiädt. Lebensmittel.
S «Uüge

« »f G-nnd der Verordnung vom 23 Oft . d. I ., KreiSblatt
Ü r*26 »» 8e6i " bekannt, daß olle hiesigen E nwohner.
welche Anspruch auf Vollmilch nach 8 3 und 4 der genannt
ten Verordnung erheben, ihre Anmeldung Dienstag , den 3l.
d. W , nachmittags 4 Uhr io der Turnhalle abzugeveu haben.

SS haben Anspruch auf Vollmilch:
Kinder im 1. und 2. Lebensjahr, soweit sie nicht « -

stillt werden, 1 Liter;
stillende Frauen für jeden Säugling 1 Liter:
Kinder im 3. und 4. Lebensjahr s/4 Liter;
schwangere Frauen in den letzten 3 Monaten vor der

Entbindung */4 Liter;
Kinder im 5. und 6. Lebensjahr '/, Liter.

beanspruch.w, haben dem Kommunal,
^rband ei« ärztliches Zeugnis beizobrivge», da, Name, Stand.
Wohnort , Alter, Beruf und Krankheit angiebt.

1676_Städtische LebensmilkekKommisston.

Bekanntmachung.
TI . . WX 31  W 1« Uhr beginnend, Fortsetzung der
A - nder scheu Machkaßversteigerung und daran anschließend
^ste ^ eruog des Nachlasses der verstorbenen Witwe Kar »,
krne Wenzel in den beiden Wohnungen hier. ^

Laugeuschwalbach, den 27. Oktober IS 16.

1562_f • Kahn , Gerichtsvollzieher.

'ff-

Gelegenheit soll deshalb nicht verfehlt werben.
El ? *, b C nutzbringende Tätigkeit der Jugendorganisation
Wruweiseu und allen  jungen Leuten, die noch nicht den
Z gmdwehren beigetrete« sind, zu empfehle», ihren Eintritt nun-

Zumal Unbemittelte unterstützt werde«. Der
«ms hlm* c? ne" ptn  Bestimmungen unser« KriegSministeri-
«» vom Herbst v. I ». entsprechend kein militärischer Drill —

»Thermit ausdrücklichbetont sein soll - sondern bezweckt
Aesorgfältige Ausbildung von Körper und Geist anf ^eioer
JSSjS ? T ca8e ’nl 6 umf0ft  besonder« turnerische Uebunge«

Laufen. Ueberwinden natürlicher Hindernisse. Ball,
-buna.^ ^ ^ ^ -owerfen und Stoßen , - ferner Marsch-
ichötzen' « p?bTT 8 2 ? ®e^en unö  H *ren, im Entfernung»,
llnbec,  EländekeuututS, Schanzarbeiten und Winkerdtenste.
«ei eine« u«d Kenntnissen, die dem Jungmann
bentH* ?„ ® ntr.i(t iB* H" r und in jedem Beruf so außeror.
ibrechm ' "" '" En und wofür Tausende von Beispielen
^tLit "°4  bi « Vorteile, daß ihm nach gewisser Unter.

«i» empfehlendes Zeugnis au»-
^ »°ch die Wahl eine» Truppenteil » möglichst berückstch-

Die GifenhMndlunE
empfiehlt zu billigsten Preise « sehr große» Lager w:
« L®riL0f^ LI Eisrn, Stabeisr«, Achse».
«a ^ r»pf»ste», Drahtgeflechtei» jeder ASH»

»«d Starke, Ztatlsavlea. Kuh- ». Vserdrk̂ flpr»,
»a «f« t. ausmechsetkare Krtteuhalter,

^ «̂ltkaste«, Kchachtrahmeu.
a“« tonbtpirtftbaftlt^en Maschinen,

HSckselmasch uenmeffer». Rübenschueidermessrr
1143_ t» allen Grüben vorrättg.

Lrsat2 -iZotullisrssils
stark schäumend und gut reinigend für alle Zwecke.

Versand in 40, 50 und 10» Pfd.-Kübeln per Nachn
W pr - Psd. 70 Pfg. - WD 134i
p, . * « ,. 30 »fg . zum Sch . ue, ».

i».Jeyner, Wiesbaden, Bismattring 6.
L»k»le«.

‘i ^0' Oktob. Wir erinnern nochmals an die
Mstorvs bi« kampfenden Truppen aus dem Bereich deS 18.

i  zu ttenJ $ 6en  nächstens vorsprechenden Damen recht
vc ist Jffi3 üf n: ^ n* o6er °nch Geldspenden. Auch die kleinste

ttä !" * ieU Beniß mâ m cin mti "1 Und

la.Salat wOrze
pr . Liter 90 jjffö.

zu habe» im
Gölner Konsum,

1S74 Adolfstr. S.

Wetterbericht»er WetterbieaftsteSe We«»« ,.
^ettrra »,sichte« für Dienstag, den 31. Oktober.

^^ 2g ^ändert toecein̂eIt  beringe Regenfälle, Temperatur

„Formamenthol-tabletten"
vorzügliches Desinfektionsmittel
für Mund und Rachen. Ersatz
für Gurgelwaffer. Angenehm
im Geschmack.

Apotheke in Wastätten.

1 Einlegschwein
zu verkaufen bei

Adam Lauser.1S73

Ein schwerer

Einsp.-Fahrochs
sieht zu verkaufen bei

Kart Iischer,
1b87 Laufenselden.

1 Kellerm. Mühle
und mehrere Fässer zu verk.

Wiesbaden,
' 1555 Feldstraße 3 p.



Erkämpftes Gtück.
R°mlmv°« «.

! <8#®a § Mädchen hatte kaum ausgesprochen , so blitzte es
Iwa in bct Finsternis auf . Ludwig Günther bemerkte

neuerdings ^ iner ^aroßen L̂aterire vier Männer , welche sich von
L7 flLn Strande , in der Gegend , wo heute die Reede von
Wanaerovae liegt, seinem Standpunkt nahertm . Sie hatten
offenbar Eile und kamen verhältnismäßig rasch heran . Senw
Srin L ihn alsbald nieder und ermahnte ihn noch
Begleiten zg y Vorsicht. Die vier Männer tn
SSdSSffiiSrSß »® vollkommen sicherte unterhielten
L aan , laut und schon von weitem founte der Junker einzelne
Sütze ihres Gesprächs vernehmen . „Laßt uns bloß machen, daß
M öko — das Feuer in Brand kriegen un^ den^ Grog
parat haben , „roe™ er  Ludwig Günther den einen derselben
saaen '̂ die anderen stimmten zu und beschleunigten ihre Schritte,
Pgut es der unebene Weg zuließ. Fast unmitrelbar vor udimg
«tiinther und Leila senkte sich ein geräumiges Dunental tiefer

alle übrigen . Die vier Leute mußten offenbar hier gut
Beickeid wissen: ohne Mühe gelangten sie dort hinunter , und
g ? "aU » Sch-mih,-- r-'-m-. °-d » tajM  c. nf, ims Reisia aufaestapelt waren , lg Ui -Nil ioverie
Lun Mich e n Helles Feuer empor . Ei .ier der Männer zog
eni aeränmigcs , blechernes Kochgeschirr hervor , ein anderer stellte
eine ^qroße Flasche Rum zurecht und auch eine Anzahl zinnerner
Mpffier- ein Dreifuß , sowie eine Düte mit Zucker kamen ziim
Vorschein Ludwig Günther wußte gar nicht, woher . Die Vier
ban iirten darauf so emsig, daß sie ohne Zwe .fe zum Sprechen
keine Keit fanden bis der Grog fertig war . Eben wollten sie
das angenehm duftende Getränk zur Probe an die Lippen bringen,
als ein gellender Pfiff vom Wasser her ertönte . Erschreckt
fuhren sie enipor: , Er kommt!« sagte der eine, welcher vorh r
seine Gefährten zur Eile angetrieben hatte , und erwiderte alsbald
den Pfiff worauf alle vier gespannt auf die Aiiknnft ihres
auaenscheinlich mehr gefürchteten als geliebten Oberhauptes
warteten . Dis dem Dunkel tauchten dann auch zwei männliche
Gestalten auf, denen eine dritte in gebückter Haltung folgte.

Lildwia Günther konnte seinen Rivalen noch nicht deutlich^nowig . f . ihm , wen er voriindwia Günther rounie ieine» anuu« » - ,
erkennen allein der Instinkt des Hasses sagte chm, wen er vor
sich habe, und jetzt standen die neuen Ankömmlinge hellbeleuchtetLL 'W . .,;,, apupvg mif dem Grunde des Dunentales , ,̂ a.Xpä Feuers auf dem Grunde des Äiuneniatev . lgu-
L IL dekLn der ' die sündenbefleckte Hand nach seiner
reiiien Lilie ausstreckte, ivar Lucffer, wie ihn seine Genossen
gar nicht treffender hätten bezeichnen können, ^ n semer ganzen
dämonüchen Schönheit stand er da vor chm,, den edelgeformten
Kopf mit dem reichen, schwarzen Lockenhaar stotz m den Nacken
aeivorfen, mit den blitzenden Augen hochmütig und kalt die
Gruvve der vier Männer musternd , die tn unterwürfiger , fast
demütiaee Haltimg vor ihm standen . . Herrisch hatte sein kurzer
Gruß geklungen, und nunmehr fuhr er in dem nämlichen Tone fort.

Habt Ihr getan , was ich Euch aufgetragen Matthies?
Sind " die Waren ausgeladen und an Ort und Stelle geschafft?

Es ist alles in Ordnung , Hauptmann !" erwiderte der
eine "der Männer . „Die Ballen liegen parat und tonnen aus
der Stelle geborgen werden . lieber vierzehn ^Tage holen st
dann der schwarze Hinnerk und Böse ab ; in Bremen ist eben»
falls alles bestellt. Es wird ein hübscher Batzen herauskommen.
Die Bremer Pfeffersäcke werden Augen machenivennsiedie
Ladung aus dem Wrack bergen wollen und das Nest schon

au ^gIchwatze ^ cht, Mann , und antworte bloß, was Du
gefragt wirst, " erwiderte der ^Hauptmann brüsk . „Habt ^ hr

Dienstbeflissen wurde \ em so gebieterisch Auftretenden ein
Becker heißen Grogs gereicht, ebenso dem emen semer Begleiter.
Dieser wandte dabei Ludwig Günther zum ersten Male sem
Gesickt voll zu und der Gras erkannte zu semer großen Ueber-
rascknma in ihm denselben jungeii Mann vom Sch-ffe. der
ihn in? Aufträge des „Meisters " zum Verlassen des Fahrzeuges
arffaefordert hatte , ihm im übrigen aber durch sein bescheidenes,
liebenswürdiges Wesen ausgefallen war . Das Getränk war
offenbar von besonderer Güte , denn jener lobte es sehr,̂ und
selbst der Hauptmann ließ sich zu der beifälligen Aeußerung
bcrbei - Das Grogbrauen verstehst Du wie kein Werter , alter
Sünder ." Gib mir noch einen Becher voll ." Matthres schmunzelt,
indem er sich beeilte, der Aufforderung fernes Hauptmanns nach¬
zukommen. „Will 's meinen, " sagte er, hab 's m England gelernt
von einem, der sein ganzes Leben lang nichts anderes getan
bat als Grog zu brauen und zu saufen ."

Der Rest für Erich!" sagte der Hauptmann dann . „Aber
seht Euch vor , daß Ihr nicht zu tief m den Becher guckt, und
daß nachher die Arbeit mich gehen will . Ihr kennt mich doch.
Jüraerrs kann wieder Posten stehen. Es ist zwar kaum notig,
abe/sicher ist sicher, und zu was anderem ,st der alte Knackstrebel
ja doch nicht mehr zu gebrauchen." Damit wendete er sch
dem zweiten Manne zu, der mit ihm gekommen war , wie Lud-
-via Günther alsbald wahrnahm , einem gebückten, anscheinend

SSt SSÄ * ’’wufÄ « s?EU-at ütis1 ä  Ägp ä
SSte dw sonderbare Gruppe beimFeuer in Uefem Swweigen,

nur wie die fünf Männer das starke, heiße
Getränk aieng in sich hinemschlürften . Mehrinals mußten die
Becher wieder von neuem gefülll werden , bis da ^ große Blechs
aeiösi ivelches als Kessel gedient hatte , leer war . stumm blickte
der Häuptling der Schmugglerschar auf jeme Leute und em
Ausdruck von Geringschätzung, ja Verachtung prägte sich ,e langer

S LLch Ng '̂ rief er dann . „Nun , fort an die
Arbeitend Du , Alter , auf Deinen Posten und Umschau gehalten^
Vorher schüre aber erst noch einmal das Feuer und wirf em paar

^ ^WcchrendÄe vier , welch« zuerst gekolnmen waren sich in öst«
licker Richtung entfernten , vollführte mit eilfertiger Aengjtllchnit
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P ' ÄÄfstch |söässcäj ös  r Tr d;
>« . mi S' .iS S “ Stund, flto «£» «4t'
flano es jetzt aus dem Munde des Schmugglerfuhrers zu dem
Grafen empor. „Ungescheiit können wir uns ausiprechen; hier
fft kech Lauscher wie auf dem Schiffe, wo man nicht b oß auf

2 " nt  Ambern auch auf den Gesichtsausdruck Obacht geben^dre Zunge, sondern aua, am v ^ Sklaverei;
D? ' stober frettiecksdnrstiger junger Edelfalk lmdeft von uns
allen amschwersten  darunter ! iind weil ich Dich lieb, hab^
Jörg , schmerzt es mich, und ich will Dich frei machen, wenigstens
^ ^ s Organ dieses Mannes
s»bia , Und wie einschmeichelnd, wie wohllantend klang dm
Stimme welchê kurz vorher den untergebenen Leuten gegen«

isis •ssss-  stssis
Lian en wirvem Einsam am Mast und starre mit

ggr ÄlÄÄVt s si

nicht " aufs äußerste . befremden, aI Du E ^ m s
und fast geiiau memen eigenen Gedanken Ausdru ^
Mnßte ich nicht mißtrauisch werden und nur m
muten ? Darum sei mir nicht böse, wenn W wich

Deine großmütig ausgestrecktc Hand ernschlug und wen cy mm
ruch jetzt nicht ganz frei und rückhaltlos gebe.

lF»rtsetzv»g folgt.)

Wer übet  das gesetzlich zuläffig- ^
hinaus Hafer , Mengkor«, Mifchfruebt.
ri« sich Hafer befindet, oder Gerste »e
tert, »ersüvdigt fich am Vaterlandes
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